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Weltgebetstagsgottesdienst und Okumene
Miıtte und Höhepunkt der Weltgebetstagsbewegung ist der Gottesdienst, der jedes Jahr

ersten Freıtag März efelert WIT. el werden nıcht iırgendwelche j1ebige Gebete
gesprochen, sondern W wiıird weltweıt nach einer Gottesdienstordnung ebetet. Ausarbe1l1-
(ung, Vorbereitung und Feıer, Gestalt und Gehalt dieses Gottesdienstes Ssınd Öökumeniıisch
eprägt.

Vor den internationalen WG 1I1-Konferenzen werden die natıonalen Komuitees eingeladen,
Ihemen dıe Gottesdienste der kommenden Jahre vorzuschlagen. Auf der Konferenz
sichtet eine Arbeıtsgruppe VO Frauen Aaus verschıedenen Konfessionen, aber auch dus
verschledenen Weltregionen diıese Themen, fasst nlıche ZUsammımen und tormuhert dann
für die nächsten fünt Jahre die konkreten 1te Auf diese Welse ist gewährleistet, dass dıie
Weltgebetstage Anlıegen Sprache ingen, dıe Frauen AdUus vielen ern wegen.
einem zweıten Schritt werden dıe er festgelegt, die den einzelnen Themen dıe (jo0t-
tesdıenstordnung erarbeıten werden. e1 werden Ihemenwünsche möglıchst berück-
sıchtigt, aber auch auf eine geographische Streuung der Länder wırd Bedacht SCHOMUNCNH.

Wiırd en Natıonalkomitee mıt der Aufgabe betraut, eine Gottesdienstordnung dUSZUalr-

beıten, gınn eın sehr intens1iver Prozess. Es olt überlegen, WIEe das eigene Land, seine
Menschen, ihre Freuden, Nöte und Hoffnungen durch die Gebetsordnung den Menschen
rund die Erde nahegebracht werden können. Bıbelstellen werden ausgewählt, durch dıe
diese Anlıegen besonders angesprochen und vertieit werden, ebete formulıiert, Lieder
vorgeschlagen. abe1 geht X immer auch darum, dıie Gebetsor  ung VoNn der e1ge-
HNCN ultur des Feilerns einfließen lassen. ber nıcht die Liturgie I1USS erstellt WeTlI-

den, sondern dem Motto des WGT „Informiert Beten  .. gerecht werden er
hınaus auch en umfangreiches Begleıtmaterial: Informationen ZU Land, seiner Geogra-
phıe, Geschichte, ultur, seinen Menschen, ihren Anlıegen, ihren Nöten, insbesondere

Sıtuation der Frauen:; 7{4 Sseren Verständnis der Liturgie eine Bibelarbeit und, WEeNN
nötig, Erklärungen VOoNn lıturg1schen Gestaltungselementen. Be1 all diesen beıten zeıgt 6S
sıch, dass eın gleichberechtigtes Miıteinander der Konfessionen nıcht immer ınTfach ist.
Hıer spielt ZU einen das profane und rel1g1öse geschichtliche Erbe ein große olle, ZU
anderen aber ebenso das Übergewicht einer Konfession das allgemeine Öökumenische
Klıma eines es wiıirkt sıch auch auf dıe e1 für den WGTI dus

DIie fertigen Unterlagen werden, sofern S$1e nıcht bereıits auf nglısc| geschrieben Sınd, 1INns
nglısche übersetzt und das G 1-Büro In New ork geschickt. Von dort bekommen S$1e
die Nationalkomitees. Deren Aufgabe ist C5, die Gottesdienstvorlage dıe Jeweıilige Lan-
dessprache übertragen und das Gottesdienstheft herauszugeben. uch das ist ein sehr
intens1ver Prozess. Oberste Rıchtlinie ist die TIreue gegenüber der Vorlage Dennoch lassen
sıch kleine änderungen nıcht verme1den: INUSS manches eın Gottesdienst Aaus
einem SU!  en Land gekürzt werden, ıhn unNnseren wınterlich en en

Themen und Länder, dıe auf der Konferenz 1999 in apstadt bestimmt worden sind 2003 Holy
DUn Fill Us Lıbanon; 2004 Faıth, Women Shape the Future Panama; 2005 Let Our Light
Shıne Polen; 2006 S1gns of the Times Südafrıka; 2007 United Under Nn ent Paraguay.
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überhaupt durchführen können Ebenso 1Sst auch Jede noch sorgfältige UÜbersetzung
bereıits Interpretation Der englısche 1te. des WGT 2002 dus Rumänıien lautet „Challenged

reconcıle°®. Wıe Ist hıer „Challenged““ übersetzen? Mıt „aufgerufen‘‘, „aufgefordert‘‘,
„herausgefordert‘‘? Und sollte 6S „Herausgefordert Versöhnung‘“ oder ‚„ Zur Versöhnung62herausgefordert heißen? nlıche bwägungen, dıie doch auch inhaltlıche Akzente Sset-
ZCeCN sınd hın und wıieder notwendig. ere rlegungen betreffen die Sprache sıch:
soll SIC weıtestgehend C1INe VO Alltagssprachgebrauch abgehobene SCIN oder doch eher
gepllegte Umgangssprach: uch WECNN diese Fragen durch das ökumenische Redaktıiıon-

entschıeden werden USsSsecn en SIC natürlıch sehr perıpher mıiıt Okumene
tun ers erhält 6S sıch mıt dem grundsätzliıchen Beschluss für die Bıbelstellen dıe
Einheitsübersetzung verwenden Be1l der Auswahl der Lieder wırd versucht möglıchst
auf allgemeın bekanntes ökumenisches Liedgut zurückzugreıfen zumındest CIn Lied oder
Liedruf der Ur1ginalsprache wırd imMmMer aus der Vorlage übernommen DIie Auswahl des
Tiıtelbildes oblıegt ebenfalls dem Oonsteam der Gebetsordnung

Paralle!l 10N des Gottesdienstheftes erfolgt auch die Herausgabe beıts-
ebenso dıe Vorbereitung der gesamtösterreichıschen Herbsttagung der eg1onal-

verantwortliıchen Schwerpunkte abel sınd Landınformation Bıbelarbeit und Anregungen
für die Gestaltung des Gottesdienstes Der WGT-Vorstand 1St mu da  E: kompetente
Fachfrauen DiIie Regionalverantwortlichen geben dann Wissen be1 zahlre1-
chen Informationsveranstaltungen den undesländern interessierte Frauen Adus Pfarren
und Gemeinden eıter

Gefeilert wırd der WGT rund 450 Öösterreichischen Orten urch dıie konfessionellen
Gegebenheiten unserem Land 1st es nıcht überall möglıch ökumenisch feiern Den-
noch 1St 68 sınn voll, den WGl auch dann begehen, WCNn 6r keine örtlıche Okumene
g1bt. Denn durch das Feıern der WGI1I--Liturgie geschieht die Eınbindung i die weltweiıte
Okumene über alle Grenzen der änder, Kontinente und Konfessionen und Denominatio-
NeN iınweg dıesem ‚usammenhang ist aber festzuhalten DIie Jeweilige WGTI-Gebets-
ordnung 1ST CiNe fertig ausgearbeıtete Liıturgie und bringt nıcht bloß lıturgische Bausteine
dıe eweıls nach CISCHCH Vorstellungen und Bedür  1sSsen WGT Gottesdienst
Zusammenzusetzen Sınd egen jede Okumene 1st 6S den WGT ahmen Messe
gehen 1Sst doch die Eucharistiefeier heute leider noch C1iN Zeichen der Irennung unter
Christinnen und Chrıisten Die Weltgebetstagsbewegung 111 aber gerade dazu beıtragen
dıe konfessionellen Grenzen überwınden und das 1st heute 1Ur Wortgottes-
diıenst möglıch

Die WGT Liturgie 1ST C1in eschen der Frauen dıe SIC erarbeıtet aben S1e en ihren
Anlıegen mıiıt diıesen Worten Ausdruck verlıehen und bıtten uns ebet aufzunehmen So
wırd der Gottesdienst ein Beten mıiıt den Frauen des Herkunftlandes aller Achtung VOT
ihrer erkündigung und ihrem ugn1s des christliıchen auDens Mancher theologische
Gedankengang, manches Gestaltungselement INa fremd und ungewohnt SC  = Was VCI-
tändlıch 1st kommen doch die WGI Liturgien oft aus ern mıiıt völlıg anderer
und Iradıtion Das Andersartige nıcht elımıinıeren sondern sıch arau einzulassen kann
C1INe große Bereicherung den CISCHNCH Glauben SC}

Wenn auch die jeweılige WGT UOrdnung C1INe fertig ausgearbeıtete Lıturgie 1st g1bt 6S
grundsätzlıch keıinerle1 Vorgaben Was die Form C1NCSs WGl Gottesdienstes T1fft außer

Z/ugunsten dieser ersion wurde entschieden
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dıe eine, dass 65 N dem oben TUnN! en Wortgottesdienst, also eine Wort-
Gottes-Feıier se1in hat. erdings g1bt 6S eıle: die in jeder Gottesdienstordnung wıeder-
kehren, deren Abfolge sıch aber andern kann Dazu ehören dıe Informatıon über das Land,
dıe aber auch In andere eıle WIE in das Lob- und ankgebet integriert seIn kann. eın

ZU ebet, Lob und Dank, Schul  ekenntn1s, Klage, me1lst mehrere Bıbeltexte,
Fürbitten, Projektvorstellung,e’ abschhıießendes (Segens-)Gebet, dazwıischen Lieder,
l1edrufle. anchesm. ergeht das Redaktionsteam das Ersuchen, da und dort eigene
nlıegen benennen und Bıtten und Gebete anzufügen. Offengelassen ist die und
Weılse der uslegung der Bıbelstelle(n): edigt, Mediıtatıon, pıel, Tanz, eic erdings ist
dıe Bıbelarbeıit, dıe als Begleitmaterı1a: der Liturgie ıgegeben ist, me1lst eın ındrucksvol-
les eispiel eiıner kontextuellen Bıbelauslegung, dıe eine NEUC und ungewohnte 1C der
betreffenden Stelle eröffnet.

nregungen estaltung des Gottesdienstes geben dıe Frauen meıst 11UT dann mıt,
WEeNNn en Brauch oder Rıtus übernommen werden soll, der in ihrer fest verwurzelt
und auch aUus ihrer heraus verstehen ist WI1Ie die Kava-Zeremonite der
Liturgie 2001 Aaus Samoa. Es sınd gerade solche Elemente, dıe eiremden hervorrufen und
deshalb abgelehnt werden, obwohl S1e 6C Sind, dıie uns dıe des anderen es und
seine Menschen näher bringen. Sehr selten en sıch In den ebetsordnungen tuale, dıie

sehr in der Tradıtion einer bestimmten Konfession beheimatet siınd, dass sıch Frauen
anderer Konfessionen schwer C Ste anzunehmen.

2002 Oommt der WGT-Gottesdienst das AQus einem Land, das mehrheıitlıch OT -

OX ist, namlıc. AQUus Rumänien. Um die Frauen in aller Welt mıt cdieser enbrı
dıtıon bekannt machen, wırd 1m (Gjottesdienst ZU chlagen des Kreuzzeıchens und
prengen VOoNn irıschem oder geweıhtem Wasser eingeladen, Was be1 Schwestern aQus uthe-
riıscher und reformiı1erter Tradıtion Vorbehalte, hoffentlich nıcht Ablehnung hervorrult.
Keıine Tau soll WU werden, eın Kreuzzeıiıchen machen, doch soll eine TAau
irrıtiert se1n, WeNnNn sıch neben eine andere bekreuzıgt. Eıne solche enne1 sollte iIn-
nerhalb der ÖOkumene möglıch sein

Gestaltungsvorschläge alle Abschnuiıtte der Gottesdienstordnung werden be1 der
Herbsttagung erarbeıtet, dort be1 der Feıier des Gottesdienstes auch erprobt und dann den
Mater1albestellungen 1gelegt. WGT-Gottesdienste sind meıst sehr ebendige, mıt viel
Kreatıvıtät gestaltete Felern.

Die WGT-Bewegung ist weltweıt, aber auch In ÖOsterreich dıe alteste und 270 Öökume-
nısche Basısbewegung. Dennoch fiındet be1 uns der Freıtag März den Kalendern
der en wen1g eachtung; ohne Rücksichtsnahme auf den Weltgebetstag werden
CNAliıche Veranstaltungen auf diesen Termıin gelegt.

Noch immer wırd der WGTI abgetan als aC: der Frauen‘, die sıch nıcht
kümmern raucht. Der Gottesdienst ist VOoN Frauen geschrıeben, vorbereıtet, gestaltet und
geleıtet, eingeladen ZU Mıtbeten und Miıtfei1ern sınd alle.
och immer wiıird übersehen, dass durch den WGI wertvolle Impulse für die Liturgie und

iıhre Gestaltung in den einzelnen en ausgehen könnten. ihrem Eınsatz für den WGI
entdecken und entwıckeln Frauen iıhre vielseıtigen Begabungen lıturgisches Handeln
s1e formulieren Gebete: s1e egen bıblısche Texte qaus, s1e übernehmen dıie erkündıgung,
s1e leiten den Gottesdienst, S$1e schöpfen Aaus ihrer Phantasıe und ihrer Kreatıivıtät, dem
Gottesdienst seine KopTf- und Wortlastigkeıit nehmen und iıhn miıt en Sinnen rlebbar
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machen. Und dıie Frauen, die das alles C sınd keineswegs Iheologınnen, sondern

großteıls Basısfrauen.
/u wen1g ernst wırd auch dıe Bedeutung des WGI für dıe Ökumene. Te11NC

versammeln sıch da nıcht die Amtsgewaltigen und Entscheidungsträger der einzelnen KIir-
chen, sondern Frauen, die sıch mühen, einen Schritt aufeinander zuzugehen VOT und
weltweıt. vielen Gemeıinden und Pfarren o1bt 65 außer der Zusammenarbeıt der Frauen
beim WGl keinerle1 andere ökumenische Inıtiatiıve. uch für dıe Frauen ist Okumene nıcht
immer einfach, doch der Gemeinsamkeıt, die durch die Eiınbindung in dıe welt-
weıte ewegung erfahrbar lst, schafft einen usammenhalt, der auch dann tragt, WCNnNn

ökumenische Eiszeıt herrscht. Sıcherlich ist die WGT-Arbe1 auch nıcht der Or '
theologısche Fragen der OÖkumene abzuhandeln S1e ebht durch dıe Öökumeniısche Praxıs.

Gottes Lob in versöhnter Verschıiedenheit wıird be1 jedem WG 1-Gottesdienst
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